
Ausgabe 3/2015 im Oktober

L ieder tafel - I n fo

Aktuelles aus der Vorstandschaft

Mit freundlichen Grüssen

Heinz Lörch               Jutta Riedel Stefan Held
1. Vorsitzender stellvertr. Vorsitzende stellvertr. Vorsitzender

An diesem Montag werden wir um 19.30 Uhr eine außer-
ordentliche Mitgliederversammlung im Brauhaus zum
Stadtpark durchführen.
Der Punkt 1 der Tagesordnung betrifft die Neuwahl des 
1. Vorsitzenden.
Wie Sie wissen stehe ich als 1. Vorsitzender für dieses
Amt nicht mehr zur Verfügung.
Bei der Mitgliederversammlung am 13. April 2015 konnte
leider kein Nachfolger gefunden werden, weshalb an die-
sem Tag die Ergänzungswahl stattfindet.
Hoffentlich erklärt sich ein Mitglied des Vereins bereit, die-
ses Amt zu übernehmen.
Hier geht ein Appell an alle Mitglieder,  sich aktiv an der
Findung und Wahl zu beteiligen.
Auf diesem Weg möchte ich mich herzlich bei der Vor-
standschaft und Ihnen allen für das Vertrauen, die Mitar-
beit und Unterstützung bei der Leitung der Liedertafel,
welche Sie mir in den vergangenen Jahren entgegenge-
bracht haben, bedanken.
In der Hoffnung, Sie unterstützen den Nachfolger in
gleicher Weise.
Dem Verein wünsche ich weiterhin alles Gute.
Viel Spaß und Unterhaltung beim durchlesen der Lieder-
tafel- Info.

Liebe Vereinsmitglieder,
die Sommerferien sind zu Ende und die wöchentlichen
Chorproben haben wieder begonnen.
In den vergangenen Monaten hatte unser Verein jedoch
keine Langeweile.
Bei den Veranstaltungen unserer befreundeten Vereine,
beim Zwiwwelkuche- Fest des  MGV Eintracht, beim
Waldfest des Fanfarenzuges und des AGV Belcanto, beim
Herbstfest des MGV Wiesental sowie beim Tag der Be-
gegnung im Altenheim St. Elisabeth war der Einsatz un-
seres Frauen- und Männerchores und CHORios gefragt.
Dazu kamen Veranstaltungen wie der Tag des Liedes in
der Lamellenhalle und unser Waldfest, bei dem der Ein-
satz vieler Helfer gefragt war. An dieser Stelle ein herzli-
ches Dankeschön an alle Helfer und Besucher.
Unsere aktiven Senioren hatten zu gemeinsamen Aktio-
nen wie Grillfest und Radtour eingeladen, welche alle gut
besucht waren.
Näheres zu diesen Themen und weiteren Ereignissen fin-
den sie auf den Folgeseiten der Liedertafel-Info.
Die nächsten anstehenden Termine können Sie dem Ter-
minplan auf der Seite zwei entnehmen.
Dabei möchten wir besonders auf den 26. Oktober 2015
hinweisen.
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10.10 Liedernacht Sängerbund Reilingen

11.10. Bazar Evangelische Kirchengemeinde

23.10 Ehrungsabend 90. Geburtstag Adolf
Stier

26.10. Außerordentliche Mitgliederversamm-
lung

17.11. Aktive Senioren
Herbstsingen Altenheim St. Elisabeth

22.11. Totengedenkfeier

28.11. Hockenheimer Advent

10.12. Aktive Senioren
Weihnachtsfeier

18.12. Weihnachtsfeier 
Frauen-, Männerchor, CHORios

Terminplan 1. 10. bis 31. 12. 2015
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Der Juni ist im Sängerjahr die Zeit der Sängerfeste.
So waren in diesem Jahr der Frauen- und der Män-
nerchor gemeinsam bei den Jubiläumsveranstaltun-
gen „140 Jahre“ MGV Sängerbund 1875 Unter-
Schönmattenwag am Sonntag, 14. Juni 2015 und
„110 Jahre“ MGV Liederkranz 1905 Neudorf am
Sonntag, 28. Juni 2015. 
Beide Chöre traten jeweils im Volksliederwettbewerb
in den Klassen F 1 und M 2 an. Dabei kamen fol-
gende Volkslieder zum Vortrag:
Frauenchor A new day von Audrey Snyder, Es
freit ein wilder Wassermann von Gunther Martin
Göttsche und Con tomillo y romero von Mariano Ji-
menez.
Männerchor Muss i denn von Walter Rein, Soon
ah will be done von William L. Dawson und Diplo-
matenjagd von Herbert Grunwald.
Die Sängerinnen und Sänger belohnten sich für die
wochenlange intensive Probenarbeit mit guten Leis-
tungen bei ihren Auftritten und erreichten bei über-
aus starker Konkurrenz mit dritten und einem vierten
Platz sehr achtbare Ergebnisse. Die Chöre standen
bei diesen Wettbewerben unter der Leitung der
Chorleiterin María Rodriguez Luéngo

☺ ☺ ☺ ☺ ☺ ☺ ☺ ☺ ☺

Die Verantwortlichen der Beat Show luden am
Samstagabend, 4. Juli 2015 zur Beat Show live in
die Lamellenhalle im Gartenschaupark ein. Rund
320 Besucher ließen es sich nicht nehmen und nah-
men die Einladung, bei subtropischen Temperaturen,
an. 
Das Catering hatte an diesen Abend die Liedertafel
übernommen. Bei gepflegten Speisen und kühlen

Getränken in bewährter Liedertafelqualität sorgte
das eingespielte Team für gute Laune und Zufrie-
denheit unter den Besuchern. Besonders die im Lie-
dertafel Getränkeprogramm angebotenen und selbst
gemixten Cocktails fanden reißenden Absatz. 
Mit Hits aus den 60iger Jahren wuchs die Stimmung
unter den Besuchern von Minute zu Minute. Kurz
nach Mitternacht fanden sich alle Akteure des
Abends auf der Bühne gemeinsam ein um sich beim
begeisterten Beat Show Publikum zu verabschieden.
Die eine oder andere Zugabe wurde natürlich noch
gewährt und beendete eine rundum gelungene Ver-
anstaltung.

☺ ☺ ☺ ☺ ☺ ☺ ☺ ☺ ☺

Am Samstag, 25. Juli 2015 und Sonntag, 26. Juli
2015 feierte der Fanfarenzug der Rennstadt Hok-
kenheim sein diesjähriges Waldfest. Die Mitglieder
des Vereins, hatten wie immer, das alte Fahrerlager
hervorragend präpariert und optisch sehr schön aus-

Meldungen in Kürze

Der Männerchor beim Auftritt in Unter-Unterschönmattenwag Gute Stimmung unter den Besuchern
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geschmückt. Neben Musikvereinen aus der Umge-
bung, beteiligte sich auch der Männerchor der Lie-
dertafel an den musikalischen Beiträgen.
Am Samstagabend hatten sich eine stattliche Anzahl
von Sängern auf dem Waldfestplatz eingefunden,
die der 1. Vorsitzende des Fanfarenzuges, Ole Ja-
kubik, auf das allerherzlichste begrüßte. Unter der
Leitung unseres Vizedirigenten Rudi Hüttler wurden
einige Lieder dem Waldfestpublikum zu Gehör ge-
bracht.
Viel Beifall zeugte davon, dass es den Waldfestbe-
suchern gefallen hatte.
Im Anschluss saß man noch gemütlich beisammen. 

☺ ☺ ☺ ☺ ☺ ☺ ☺ ☺ ☺

Am Montag, 27. Juli 2015 trafen sich eine große An-
zahl von aktiven Sängern des Männerchors der Lie-
dertafel in der Bürgermeister-Zahn-Straße  43 um
dem fördernden Mitglied Armin Klee zu seinem 80.
Geburtstag zu gratulieren. Unter der Leitung des Vi-
zedirigenten Rudi Hüttler überbrachte die Liedertafel
mit den Liedern „Im Abendrot“, „Zeit ist ein Ge-
schenk“, „Mala moja“, „Kölner Hoch“, „Schifferlied“,

„Badner Lied“ und den Sängerspruch „Erhebet das
Glas“ seine musikalischen Geburtstagsgrüße. In sei-
ner Ansprache wünschte der 1. Vorsitzende Heinz
Lörch dem Geburtstagskind alles Gute, sowie viel
Gesundheit und bedankte sich für die langjährige
Treue zum Verein. Danach überreichte er Armin Klee
ein Präsent und wünschte für das weitere Leben
noch viele gesunde Jahre im Kreise seiner Familie
und der Liedertafel. Zum Dank übergab Armin Klee
eine Spende für den Verein und lud die Sänger zu
einem Umtrunk ein, was von diesen gerne ange-
nommen wurde.

☺ ☺ ☺ ☺ ☺ ☺ ☺ ☺ ☺

Bei schlechtem Wetter und gutem Sauerkraut hat
Chorios unter der Leitung von Maria Rodrigouez
Luengo beim Waldfest des Belcanto am Samstag,
5.September 2015 die Gäste in gewohnter Manier
mit beschwingtem Liedgut erfreut.
Die Lieder „Let the river run“ und „Das Leben ist zu
kurz”, sowie Ausschnitte aus dem Musical „Rent“

Christoph Kühnle
Geschäftsführer

Tief- und Kanalisationsbau · 
Abdichtungen von Kelleraußenwänden

Pflasterarbeiten · Abrissarbeiten
Sanierung

Walldorfer Straße 34
68766 Hockenheim
Tel. 0 62 05 / 43 47
Fax 0 62 05 / 1 70 97

Zu Gast bei unseren Freunden vom Fanfarenzug Alles Gute zum 80zigsten
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(mit Mia Schobert am Solomikrofon) wurden souve-
rän vorgetragen und sorgten für gute Stimmung und
viel Applaus im Publikum.

☺ ☺ ☺ ☺ ☺ ☺ ☺ ☺ ☺

Mit herzlichen Worten begrüßte am Sonntag, 20.
September 2015 der 1. Vorsitzende des Männerge-
sangvereins Eintracht, Herr Siegfried Zahn, die Be-
sucher zum 4. „Zwiwwelkuchefeschd“ . Ein ganz be-
sonderer Gruß galt den Sängerinnen der Liedertafel
Hockenheim, die zu früher Stunde die anwesenden
Gäste mit ihren Liedvorträgen unterhalten wollten.
Unter der souveränen Leitung ihrer Dirigentin, Frau
Maria Rodriguez-Luengo, trafen die Sängerinnen mit
den Liedern „A New Day“, „Mädchen am Brunnen“,
„Samba Lele“ und „Übern See"“ genau den Ge-
schmack der Waldfestbesucher und wurden für Ihre
Liedvorträge mit kräftigem Applaus belohnt.
Nach den Dankesworten des 1. Vorsitzenden des
MGV Eintracht, wünschte die Frauenchorsprecherin
und stellvertretende Vorsitzende der Liedertafel,
Frau Jutta Riedel, den Anwesenden noch viel Spaß
beim „Zwiwwelkuchefeschd“ und versprach schon
heute, dass der Frauenchor auch im nächsten Jahr
wieder gerne zum Fest des MGV Eintracht kommen
wird.
Im Anschluss saßen die „Liedertäfler“ noch ein wenig
beisammen und genossen die vorzüglichen Speisen
und Getränke, welche die Eintracht zu bieten hatte.

Am Sonntag, 20. September 2015 wurde im Alten-
heim St. Elisabeth der „Tag der Begegnung“ durch-
geführt und wie jedes Jahr war hierzu auch der Män-
nerchor unseres Vereins eingeladen. Gerne waren
wir dieser Einladung gefolgt um die Besucher der
Veranstaltung und die Heimbewohner mit einigen be-
kannten Liedern zu erfreuen.
Bei der Begrüßung durch den Leiter der Einrichtung
Herrn Hübl wurde positiv erwähnt, dass diese Ver-
bindung schon seit vielen Jahre besteht und hoffent-
lich auch weiterhin Bestand hat.
Unter der Leitung unseres Vizedirigenten Rudi Hütt-
ler hat unser Männerchor mit einem kleinen Konzert
mit den Liedern „Sängerspruch“, „Das Morgenrot“,
„Trinklied “, „Zeit ist ein Geschenk“, „Wer hier will mit
uns fröhlich sein“ und dem „Weinparadies“ zum Ge-
lingen der Veranstaltung beigetragen. Der große Bei-
fall zeigte, dass die getroffene Liedauswahl den Ge-
fallen der Zuhörer gefunden hatte.

In der angenehmen Atmosphäre des Festes wurde
die Gelegenheit genutzt mit den anderen Gästen und
den zum Teil altbekannten Heimbewohnern Kontakt
aufzunehmen und gute Gespräche zu führen. Dazu
hat natürlich auch das reichhaltige Angebot an Spei-
sen und Getränken beigetragen, welches reichlich
genutzt wurde.
Als kleines Dankeschön und mit dem Wunsch den
Männerchor auch nächstes Jahr begrüßen zu dürfen
übergab Herr Hübl noch ein Weinpräsent für den
Chor.

Karlsruher Str. 12 · 68766 Hockenheim
Tel.: 06205/2020-0

Gäste mit beschwingtem Liedgut erfreut

Männerchor trägt zum Gelingen bei
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Die aktiven Senioren des MGV
Liedertafel haben es sich zur Auf-
gabe gemacht, zum einen sich
immer wieder zu geselligen Bei-
sammensein zu treffen und zum
anderen hierbei miteinander zu
singen. So war es auch wieder am
Donnerstag, 2. Juli 2015, als von
den Verantwortlichen zu einem
Sommerfest in die Grillhütte ein-
geladen wurde.
Eine große Anzahl von Senioren
war dieser Einladung gefolgt und
diese freuten sich auf das Treffen
mit alten Freunden. Nachteilig auf
den Besuch wirkte sich sicher die
große Hitze auch an diesem Tage
aus, denn einige der angemelde-
ten sind nicht gekommen. So ein
Umstand wirkt sich natürlich auch
auf die gesamte Organisation
aus, denn Bestellungen, Einkäufe
und vieles andere mehr werden
immer an der Meldezahl orientiert.
Viele fleißige Hände hatten in der
Grillhütte alle Vorbereitungen zu
einem gemütlichen Nachmittag
getroffen. Ausreichend Sitzgele-
genheiten, an wunderbar und ge-
schmackvoll dekorierten Tischen,
waren vorhanden. Als Essen
wurde erstmals ein Braten ange-

boten, der nach allgemeiner Mei-
nung bei den Gästen ankam. Für
kühlende Getränke war ausrei-

chend gesorgt. Gemütlichkeit war
Trumpf und wie immer gab es vie-
les zu erzählen und zu berichten.
Am späteren Nachmittag ergaben
sich auch Sitzplätze im schattigen
Freien, die gerne genutzt wurden.
Auch bei diesen Gästen klappte
die Bedienung und Bewirtung
ausgezeichnet, in der gesamten
Gruppe kam auch entsprechende
Stimmung auf, sodass das Singen
nicht zu kurz kam.
Wie sagt man so schön, Gesellig-
keit und Kameradschaft waren
Trumpf und angesagt. 
Das Abschiednehmen fiel schwer
und  viele betonten, es war wieder
wunderschön diese Gemeinschaft
erleben zu dürfen.

Sommerfest mit gemütlichem Beisammensein

Sichtlich wohl fühlte sich das jüngste Mitglied der Liedertafel „Ben“ bei den aktiven
Senioren
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Am Sonntagnachmittag, 5. Juli
2015 fand der Tag des Liedes in
der Lamellenhalle im Garten-
schaupark bei subtropischer Glut-
hitze statt. 

Liedertafelchöre hinterlassen 
Nachhaltigkeit beim 

Tag des Liedes in der Lamellenhalle

Jeder beteiligte Hockenheimer
Chor hatte die Gelegenheit sich
mit 20-minütigen Liedvorträgen
den zahlreichen Besuchern vorzu-
stellen. Dies wurde auch von allen

genutzt. Den Anfang machten
unsere „Kleinsten“, der Kinder-
chor der Liedertafel und danach
folgte der Teenychor. Die Besu-
cher gingen begeistert mit und
verabschiedeten die Kinder und
Teenies mit grossem Applaus.
Der nächste Chor unseres Ver-
eins, war Chorios unter der Lei-
tung von Maria Rodriguez-Luen-
go. Auch dieser begeisterte wie-
der einmal mehr bei seinem Auf-
tritt die Besucher. Die Ausgewo-
genheit des Chores und die Be-
geisterung der jungen Sängerin-
nen und Sänger überzeugte
auch den letzten Besucher. Auch
der später folgende Frauenchor
zeigte sich wieder einmal von
seiner besten Seite. Souverän
und konzentriert brachten die
Damen ihre Vorträge zu Gehör
und bewiesen, dass sie nicht um-
sonst als einer der besten Frau-

Unsere Kleinsten vom Kinderchor begeisterten die Besucher 
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enchöre der Umgebung gelten.
Den Abschluss der Liedertafel-
Chöre bildete der Männerchor. Es
war absolut hervorragend, was
die Männer um Maria Rodriguez-
Luengo auf die Bühne brachten.
Aber an diesem Tag wurde ja

nicht nur gesungen, galt es doch,
die Besucherinnen und Besucher
auch zu verpflegen. Jeder Verein
hatte sich bereit erklärt, einen Teil
der Verköstigung zu übernehmen.
Die Liedertafel sorgte sich um das
Essen das guten Zuspruch fand. 

� Der Männergesangverein Liedertafel trauert um
sein Ehrenmitglied Herrn Karl Hoffmann , der am
12. September im Alter von 85 Jahren verstorben
ist. Insgesamt 66 Jahre war der Verstorbene un-
serem Verein stets eng verbunden, davon 59
Jahre als aktiver Sänger im Männerchor. Hierfür
sei ihm an dieser Stelle noch einmal ganz herzlich
gedankt. Der Männerchor hat seinen ehemaligen
Sangeskameraden auf seinem letzten Weg be-
gleitet und die Trauerfeier musikalisch umrahmt.

Wir gedenken unserer Verstorbenen

� Wir trauern um Frau Rita Herdt , die am 17. Sep-
tember im Alter von 76 Jahren verstorben ist. Ins-
gesamt war die Verstorbene 24 Jahre mit unse-
rem Verein verbunden und sie war in dieser Zeit
18 Jahre aktive Sängerin in unserem Frauenchor.
Dafür gebührt ihr unser herzlicher Dank.

Wir werden unseren Verstorbenen ein ehrendes
Gedenken bewahren.
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die Waldfestbesucher mit ihren
Liedvorträgen und ernteten viel
Beifall. Um die Mittagszeit hatten
die beiden angebotenen Mittages-
sen viele Besucher zum Waldfest-
platz angelockt. Viel Lob gab es
für die ausgezeichnete Speisen-
zubereitung und den reibungslo-
sen Ablauf. Am Nachmittag zur
Kaffeezeit stand wieder Chorge-

Der Männergesangverein Lieder-
tafel veranstaltete am Samstag
und Sonntag, 18. Juli und 19. Juli
2015 sein traditionelles Waldfest
in der Waldfesthalle im alten Fah-
rerlager. Zahlreiche Gäste hatten
trotz hochsommerlichen Tempera-
turen und Regenschauern den
Weg zu dieser Veranstaltung ge-
funden, die viele musikalische Le-
ckerbissen zu bieten hatte. Mit
vielen freiwilligen Helfern wurden
am Samstagmorgen die Aufbau-
arbeiten sowie die Ausschmük-
kungsarbeiten des Bühnenbildes
und des Cafeteriabereiches zügig
in Angriff genommen und schon
am frühen Nachmittag war man
bereit für die Gästeschar. Der Vor-
sitzende Heinz Lörch begrüßte
die zahlreichen Besucher, die den
Weg zur Liedertafel gefunden hat-
ten, und wünschte ein paar ver-
gnügliche Stunden. Für die musi-
kalische Unterhaltung des Abends
zeichneten der Frauen- und Män-
nerchor des Gastgebers unter der
Leitung von Maria Rodríguez-
Luengo verantwortlich.

Bei strahlendem Sonnenschein
fand das Waldfest am Sonntag-
morgen mit dem Frühschoppen
seine Fortsetzung. Zu den musi-
kalischen Gästen gehörten neben
den Brudervereinen MGV Ein-
tracht und Sängerbund Lieder-
kranz auch die Sangesfreunde
des Sängerbund Liederkranz aus
Oftersheim. Die Chöre erfreuten

68766 Hockenheim
Karlsruher Str. 10/1

68723 Schwetzingen
Mannheimer Str. 25

68804 Altlußheim
Rheinhäuser Str. 28

www.zahn-optik.de

Gut besuchter Außenbereich beim Waldfest

Nicht nur kulinarische sondern 
auch musikalische Leckerbissen 

wurden geboten



T h e r m o m i x - F a c h b e r a t e r i n
Ines Gund
Albweg 3
68766 Hockenheim
gundines@arcor.de
Tel. 0 62 05/1 65 34
Fax 0 62 05/3 09 69 46

Thermomix kann fast alles– 
und das unglaublich schnell:

wiegen – hacken - mixen -rühren – mahlen
schroten – kneten – emulgieren – kochen

– glutenfreie Buffets – 
Kochabende in Waghäusel
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sang im Mittelpunkt. Zunächst
sorgten der Kinder- und Teenie-
chor des Gastgebers für freude-
strahlende Gesichter. Leider
wurde der Auftritt der Youngsters
von Donner und einem sintflutarti-
gem Wolkenbruch begleitet. Da-
nach traten die Sängerinnen und
Sänger vom MGV Wiesental in
Aktion und erfreuten die Besucher
mit ihren Liedern. Die Auftritte des
AGV Belcanto und CHORios
sorgten mit viel Pep und Schwung
für beste Stimmung auf das Wald-
festgelände im alten Fahrerlager
und animierten die zahlreichen

Besucher zum mitklatschen. Im
weiteren Verlauf hieß es dann
„Bühne frei“ für den Fanfarenzug
der Rennstadt Hockenheim, der in
bewährter Manier Kostproben sei-
ner vielfältigen musikalischen Fä-
higkeiten darbot. Fröhlichkeit und
gute Laune waren Trumpf an den
Tischen und die Vereinsführung
zeigte sich zufrieden mit dem
Festablauf.
Ein herzliches Dankeschön ge-
bührt an dieser Stelle allen Helfe-
rinnen und Helfern, die sich für
den Auf- und Abbau, den zweitä-
gigen Schichtbetrieb sowie das

Kuchen backen zur Verfügung ge-
stellt haben. Ein besonderer Dank
gilt den Organisatoren mit dem
Vorsitzenden Heinz Lörch und
dem Vergnügungsausschuss an
der Spitze. 
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Mit einer im Vergleich zu den Vor-
jahren kleineren aber keineswegs
weniger fröhlicheren Kinderschar
von 9 Kindern im Alter zwischen 6
und 12 Jahren machten sich drei
Sängerinnen des MGV Liedertafel
Hockenheim am Donnerstag, 
4. August 2015 um 9.00 Uhr vom
Hockenheimer Bahnhof mit dem
Zug auf den Weg nach Karlsruhe,
um die Fächerstadt im Rahmen
des Kinderferienprogramms 2015
näher kennen zu lernen. 
Unter dem Motto „Große Stadt für
kleine Leute“ stand ein gemeinsa-
mer kindgerechter Stadtrundgang
auf dem Programm, bei dem die
Kinder unter anderem die Ge-
schichte der Stadt Karlsruhe auf
spannende Art kennenlernen durf-
ten. Bereits am Karlsruher Haupt-
bahnhof wurde die freudige Grup-
pe von der Stadtführerin herzlich
in Karlsruhe begrüßt. Zunächst

ging es vorbei am Zoologischen
Stadtgarten, wo ein kurzer Halt
am Streichelzoo die Kinderherzen
höher schlagen ließ. Im Rathaus
der Stadt Karlsruhe erfuhren die
Kinder interessante Dinge über
die zweitgrößte Stadt Baden-
Württembergs und ihren Gründer
Kurfürst Karl Wilhelm von Baden-
Durlach. Neben der originalen
Draisine von Freiherr von Drais,
dem Erfinder dieses Laufrades,
durfte die Hockenheimer Gruppe
einen Nachbau des von Carl Benz
entwickelten Automobils besichti-
gen. 
Als nächstes stand die Pyramide
am Marktplatz auf dem Pro-
gramm, die nicht nur Wahrzeichen
der Stadt Karlsruhe, sondern
auch das Grabmal des Stadtgrün-
ders Karl Wilhelm von Baden-Dur-
lach ist. Natürlich durften auch die
inzwischen nicht minder bekann-

ten Großbaustellen für den Bau
des Stadtbahntunnels nicht feh-
len, die auf einer erhöhten Aus-
sichtplattform auf dem Marktplatz
bestaunt werden konnten. Die
großen Baumaschinen stießen
dabei insbesondere bei den
Jungs auf großes Interesse. An-
schließend ging es vorbei am
Karlsruher Schloss in den Botani-
schen Garten. Ein großer Spiel-
platz im Schlossgarten lud
schließlich zum gemeinsamen
Picknick und Austoben ein. 
Mit der Straßenbahn ging es nach
ein paar schönen Stunden in
Karlsruhe zurück an den Haupt-
bahnhof. Gestärkt mit einem lek-
keren Eis fuhr die Gruppe dann
um 14.30 Uhr wieder zurück nach
Hockenheim, wo ein ebenso
schöner wie auch ereignisreicher
Ausflug endete.

Ferienprogramm der Liedertafel 
führte in die Fächerstadt Karlsruhe
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Tolles Spätsommerwetter
herrschte und ein wunderschöner
Nachmittag begrüßte am Don-
nerstag, 10. September 2015 alle
Teilnehmer zur diesjährigen Rad-
tour mit Treffpunkt am Parkplatz
beim Bahnhof. Eine muntere
Schar kam zusammen.
Wie immer bei solchen Treffen
gab es allerlei technische Feinhei-
ten, unter anderem  sind  jetzt
immer mehr an der Anzahl, „Drah-
tesel“ mit Elektroantrieb, also  E-
Bikes aller Couleur zu bewun-
dern.
Die kartenkundige Tour-Leitung
unter der sach- und fachkundigen
Führung von Edgar Zahn hatte
eine wunderbare, leichte Route,
fast ausschließlich im Wald- und
Wiesenbereich ausgesucht. Zu-
nächst ging es über Neulußheim
entlang der alten 

B 36 bis zur Marienwallfahrtskir-
che im Kloster Waghäusel. Hier
wurde eine Zwischenrast einge-
legt, die Radfahrer machten eine

innere Einkehr im Gotteshaus.
Natürlich durften hierbei entspre-
chende Lieder und Gebete nicht
fehlen. Insoweit auch emotional

ZEITUNGS- & POKAL-LÄDLEZEITUNGS- & POKAL-LÄDLE
BILLMANNBILLMANN

�  �  �  �

Toto-Lotto, Schreibwaren • Grusskarten 
Druckerpatronen • Geschenkartikel • Pokale 

Gravuren • Zeitschriften • Tabakwaren 
GLS Paketdienst

HEIDELBERGERSTRASSE 32 • HOCKENHEIM
Tel. 0 62 05/1 61 58

Liedertafel Senioren 
mit dem Rad unterwegs

Unter karten- und fachkundiger Tourleitung geradelt
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gestärkt wurde die Weiterfahrt
zum nächsten Zwischenziel be-
gonnen.
Dies war dann das Vereinshaus
der Jagdgesellschaft Wiesental
im Gewann, man höre und staune
„Frankreich“ gelegen,  aber doch
in Baden in Wiesental Richtung
Philippsburg zu Hause. Die dorti-
ge Gegend strahlte richtig Ruhe
und Gelassenheit aus. In dem
dortigen Jagdhaus wird der
Schießsport „Tontaubenschießen“
gepflegt. Die beiden Vereinswir-
tinnen, zwei ältere, sehr freundli-
che Damen, erwarteten schon un-
sere Gesellschaft. Diese hatten
eigens wohlschmeckende Ku-
chen gebacken, Kaffee war schon
vorbereitet und es gab natürlich
auch anderes Trinkbares. Alles

war sehr treffend und wohlschme-
ckend. Was kam noch dazu, alles
auch sehr preiswert.
Nach geraumer Zeit der Erholung
und Entspannung wurde dann die
Heimfahrt gestartet. Es ging Rich-
tung Erlichsee bei Oberhausen-
Rheinhausen. An diesem See vor-
bei gelangten die Radfahrer dann
über die Gemarkungen von Neu-
lußheim und Altlußheim ins Ge-
wann „Mörsch“ auf Hockenheimer
Gemarkung, zum Abschluss in
das Vereinsheim der „Kleintier-
züchter“. Insgesamt wurden 28
km zurückgelegt.
Natürlich war es auch eine Freude
die ersten Anzeichen des nahen-
den Herbstes mit seinen bunten
Farben im Nadel- und Mischwald
und auch auf der Feldflur  zu er-

kennen. In vielerlei farblichen Fa-
cetten war die Natur zu bewun-
dern.
Dann kamen weitere Senioren zur
Gesellschaft. Das Essen und Trin-
ken klappte, ein jeder konnte nach
seinem Gusto bestellen.
Danach verging bei munteren Ge-
sprächen und vielen schönen,
alten Volksliedern die Zeit wie im
Fluge. Das restliche „nach Hause
kommen“ geschah dann entweder
zu Fuß, mit dem Fahrrad oder per
Auto. Es wurden keine Störmel-
dungen bekannt.
Ein schöner Tag der Gemein-
schaftspflege ging zu Ende und
am nächsten Tage war schon wie-
der Regen angesagt, da gilt doch
das Sprichwort „Wenn Engel rei-
sen ….“
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T

Tagung Unsäglich langweilige Zusammenkunft von
Personen, die sich jeweils für sehr wichtig halten und
deshalb unaufhörlich reden. Wer zwangsweise an
einer Tagungteilnehmen muss, sollte sich vorher mit
Ohropax, Schlafmitteln und Antidepressiva wapp-
nen, um die Veranstaltung halbwegs unbeschadet
zu überstehen.

Tätigkeitsworte Bestandteil der Sprache, der über-
wiegend auf Mühsal, Anstrengung und Leistung –
eben Tätigkeit – verweist. In der deutschen Sprache
sind die Tätigkeitsworte (in der Grundschule auch
Tun-Worte genannt) besonders häufig anzutreffen.
Äußerst fragwürdig ist die Tatsache, dass die Schöp-
fer unserer Sprachlehre auch so angenehm untätige

Dinge wie schlafen, ruhen und dösen unter der
schreckenerregenden Rubrik der Tätigkeitsworte
eingeordnet haben. Faulenzerverbände fordern aus
gutem Grund eine Änderung der Grammatik, in der
eine neue Gruppe der Untätigkeitsworte eingeführt
wird.

Telefon Unangenehm schrillendes oder tutendes
Lärminstrument, das zumeist auf Schreibtischen
steht und Böses verheißt. Mindestens 90 % aller An-
rufer sind unangenehm: Sie wollen sich beschweren,
beklagen, ereifern oder finanzielle Forderungen stel-
len. Daß man dennoch immer wieder den Hörer ab-
nimmt, liegt einzig daran, dass man hofft, einen von
den verbleibenden 10 % der angenehmen Anrufer
am Apparat zu haben. Empfehlenswert ist in jedem
Fall der Erwerb eines Anrufbeantworters. Mit seiner
Hilfe kann man die Identität des Anrufers und mögli-
cherweise auch sein Anliegen feststellen, ohne sich
erkennen zu geben. So gelangt man zu einer klaren
Entscheidung, wen man zurückrufen sollte und wen
ganz bestimmt nicht.

Seit 1958

Faulenzen, Teil 7

[Die Kunst, jede Möglichkeit zum Müßiggang konsequent zu nutzen und dennoch zu Geld oder Ansehen zu
gelangen ]
Ein fröhliches Wörterbuch für Frohnaturen, Genussmenschen, Tagträumer und alle, die lieber in Frieden und
Gemütlichkeit leben, als sich von Managerkrankheit und Trimm-Sucht beuteln zu lassen.



Ausgabe 3/2015 Liedertafel-Info 15

Terminkalende r Teuflisches Büchlein, das nie ein
Ende findet, so sehr man sich auch müht. Kaum,
dass auf der einen Seite ein Termin abgehakt wurde,
kommt auf der anderen ein neuer hinzu. Die Sklaven
dieser Terminkalender leiden unter schleichender
Zerrüzzung und Persönlichkeitsspaltung, zumal,
wenn Sie zu gleicher Zeit auf mehreren Terminen er-
scheinen müssen.

Theater Ein in den meisten Großstädten anzutref-
fendes Lehrinstitut, in dem man masochistische Nei-
gungen ausleben und sich nach Herzenslust lang-
weilen kann. Während faule Menschen abends auf
dem Sofa liegen oder frohgemut in den Kneipen sit-
zen, müssen Theatergänger sich weiterbilden und

mit Geist füllen. Dies geschieht in steifer und unbe-
quemer Kleidung und in verkrampfter Sitzhaltung,
damit auch jeder merkt, dass es sich um eine Pflicht
handelt. Ein Theater-Abonnement sorgt dafür, dass
diese Pflicht auch regelmäßig erfüllt wird.

Toilette Ort des Friedens und der Einkehr, wo man
alles hinter sich lässt und fern des weltlichen Trei-
bens zu sich selbst findet. Auf der Toilette kann man
stundenlang sitzen und dennoch das Gefühl haben,
dass wieder mal was erledigt wird. Manche Zeitge-
nossen widmen sich bei längeren Toilettenaufenthal-
ten der Zeitungslektüre. Die Verbindung von aktuel-
len Nachrichten und dem an diesem Ort besonders
ausgeprägten Gefühl der Vergänglichkeit allen Seins
schafft eine angenehme, philosophisch getönte
Grundstimmung.

Hörsysteme aller Preis- und Leistungsklassen 

Kostenloser Hörtest

Unverbindliche Beratung

Umfassendes Probetragen

Individuelle Hörlösungen

Hörtraining

Tinnitus-Management

Individueller Gehörschutz

Finanzierung & Versicherungen

Telefone  Kopfhörer  Signalanlagen

der Ohrladen GmbH & Co. KG 

Karlsruher Str. 11  

68766 Hockenheim

hockenheim@der-ohrladen.de

Tel. 0 62 05  30 59 822 

Hauptsitz:

Carl-Theodor-Str. 15  

68723 Schwetzingen

schwetzingen@der-ohrladen.de                          

Tel. 0 62 02  97 88 536
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Tonne Legendäre Heimstatt des faulenzenden Ge-
nies. Im Gegensatz zur Mietwohnung und zum Rei-
henhaus bietet die Tonne zwar wenig Komfort, ver-
ursacht aber auch keinerlei Kosten, die den Bewoh-
ner zu so furchtbaren Dingen wie Arbeit und Geld-
verdienen zwingen würden. Diogenes, der Ahnherr
aller faulen und zufriedenen Menschen, verhalf der
Tonne zu bleibendem Ruhm.

Trägheit Abwertende Bezeichnung für die Vermei-
dung von allem, was wichtig, nötig und eilig ist, und
die Liebe zu den schönen Dingen des Lebens.

Training Methode zur Verwandlung von Normal-
menschen in Athleten, die noch schneller laufen,
noch höher springen und noch weiter werfen kön-
nen.

Träume Hinterlistige Rache des Unterbewusstseins
an Menschen, die eingeschlafen sind. Die Träume,
insbesondere die Alpträume, sorgen dafür, dass
auch die Schlafenden in Bewegung gehalten wer-
den.

Triebe Unterbewusste Energie, die den Menschen
dazu verleitet, spaßige und unsinnige Dinge zu trei-
ben, statt sich der Arbeit zu widmen. Besonders
schlimm ist die Sexualität, die Sigmund Freud zu-
folge erst einmal sublimiert werden muss, damit Kul-
tur entsteht.

Trimmpfad Eine zumeist in landschaftlich reizvoller
Umgebung versteckte Marterstätte, an der ganze
Familien ins Unglück gestürzt werden. Jede Etappe
des Trimmpfades hält eine neue Brutalität bereit.
Ausgekugelte Gelenke, Verstauchungen, Blutergüs-
se und Hexenschuss sind am Ende der Lohn.

Tugend Sittlich sauberes Verhalten, das ebenso wie
sein Gegenpol, die Sünde mit mancherlei Anstren-
gung und Verkrampfung verbunden ist. Völlig losge-
löst von allen Zwängen ist einzig die Faulheit, die
jenseits von Gut und Böse liegt.

U

Uhr  Tickendes, ständig vorwärts eilendes Mon-
strum, das die Menschen auf trab hält, weil sie bis zu
dieser oder jener Uhrzeit immer noch dieses oder
jenes zu erledigen haben. In der befreiten Gesell-
schaft der fröhlichen Faulenzer werden alle Uhren
abgeschafft.

Unfähigkeit Eigenschaft, die man sorgfältig pflegen
oder simulieren sollte, wenn man von Arbeit nach
Möglichkeit verschont bleiben will. Sobald man von
Vorgesetzten neue Aufgaben zugewiesen bekommt,
sollte man bedauernd abwinken und auf mangelnde
Kompetenz verweisen. Der Vorgesetzte wird darüber
nicht gram, sondern eher erfreut sein. Ist es doch der
Beweis dafür, dass keiner so kompetent ist wie er.

Unkraut Fröhlich sprießende Pflanzengemein-
schaft, die den ordnungsliebenden Kleingärtner in
wilde Wut versetzt und zu Vertilgungsmitteln greifen
lässt. Der Faule verfolgt das Wuchern des Unkrauts
demgegenüber mit Gleichmut und erfreut sich am
Wunder der Natur.

Unpässlich Allzweckausrede, um ein Fehlen bei Ar-
beit, Schule oder anderen Unannehmlichkeiten zu
begründen. Die Bemerkung „Ich bin leider zur Zeit
unpässlich“ klingt wesentlich besser, als wenn man
Krankheiten oder andere Aktivitäten vortäuscht.

Urlaub Höchste Bewährungsprobe für Menschen,
die den größten Teil des Jahres ein beschauliches
Büroleben genießen dürfen. In Verkehrsstaus, an
überfüllten und verdreckten Stränden und in über-
teuerten Hotels und Restaurants müssen sie sich
einem Härtetest unterziehen. Friedliebende Men-
schen lassen die Urlaubswütigen in ihren Blechko-
lonnen getrost gen Süden ziehen und genießen die
herrliche Ruhe zu Hause im eigenen Garten oder
schlummern stressfrei im Liegestuhl auf dem Bal-
kon.

V

Verantwortung Ein insbesondere von Führungs-
kräften gepflegtes Gefühl der Unersetzlichkeit, das
dazu dient, das eigene Ansehen zu heben und noch
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mehr Verantwortung zu übernehmen. Wer sich hin-
gegen lieber vor Verantwortung drückt und dafür ein
lustiges Leben führt, sollte die Verantwortungsträger
ruhig in dem Glauben lassen, dass es ohne sie nicht
geht. Da sie alles besser können und am liebsten
alles alleine machen, verschaffen sie einem den ge-
wünschten Freiraum für Muße und Vergnügen.

Verdrängung Reinigungsmittel, mit dem man die
Schuldgefühle, die sich beim häufigen Faulenzen
leicht einstellen können, in der Versenkung ver-
schwinden lässt. Unbedingt verdrängen sollte man
aber auch die Mahnungen von Lehrern, Vorgesetz-
ten, Ehepartnern und anderen Verwandten, die sich
über mangelndes Engagement und fehlende Auf-
merksamkeit beklagen. Mit Hilfe der Verdrängung
lassen sich all diese Attacken gegen eine friedliche
Lebensweise erfolgreich in nichts auflösen. Unbe-
dingt hüten muss man sich allerdings vor Psycholo-
gen, die sich zum Ziel gesetzt haben, verdrängte Ge-
danken ans Licht zu zerren.

Verein Zusammenschluss von Menschen, der sich
zumeist einem höheren Ziel, zumindest aber einer
Betätigung verschrieben hat. Ob Wandern, Singen,
Briefmarken sammeln oder Kaninchen züchten, im
Verein muss etwas getan werden. Hoffnungslos in
der Minderheit sind bislang noch die Vereine der
Nichtstuer, Schlemmer und Genießer.

Verspätung Erfolgreiche Methode zum Zeitsparen,
mit deren Hilfe man jedem Arbeits- oder Schultag ein
paar wertvolle Minuten abzwacken kann. Die Be-
gründung der Verspätung erfolgt mit Hilfe einer Ent-
schuldigung. Die Unabwägbarkeiten der Witterung,
der Massenverkehrsmittel und des persönlichen Be-
findens bieten hier mannigfache Anregungen.

Verwandte Lärmende, unruhestiftende Personen-
gruppe, die bevorzugt unangemeldet in friedliche

Haushalte einfällt und die Bewohner zum Kaffeeko-
chen, Kuchenservieren und, was das Schlimmste ist,
zum Klatsch und Tratsch über andere Verwandte nö-
tigt. Eine besonders gefährliche Spezies des Ver-
wandtenkreises sind die Schwiegereltern. Ihre
Hauptbeschäftigung ist es, an der Wohnungseinrich-
tung, an der Kindererziehung oder an der beruflichen
Stellung von Schwiegersohn oder Schwiegertochter
herum zu mosern.

W

Waldlauf Besonders an Feiertagen und Feieraben-
den häufig zu beobachtende Zivilisationskrankheit,
bei der Wald und Flur durch schnaufende Wesen
verunsichert werden, die Häschen und Rehe er-
schrecken, und glauben, dass das ungemein gesund
ist (siehe auch Jogger).

Wandern Zwanghafte Vorwärtsbewegung der Füße,
die dadurch Schwielen und Blasen bekommen und
sich nach Beendigung der Wanderschaft wie Blei an-
fühlen. Dass dabei meist landschaftlich besonders
reizvolle Gebiete durchquert werden, die mit be-
schaulichen Waldwiesen und idyllischen Moosbän-
ken zum Verweilen einladen, macht das Wandern
besonders pervers. Eine noch beschwerlichere Vari-
ante ist das Bergwandern. Hierbei muss man auch
noch Höhenunterschiede überwinden und ist ständig
in Gefahr, in eine Felsspalte zu stürzen.

Wasserski Sehr dynamisch wirkende Sportart, mit
der man die Zuschauer am Strand ungeheuer beein-
drucken kann, ohne sich körperlich zu verausgaben.

Wecker Nerv tötendes  Lärminstrument,  das  fried-
lich schlummernde Menschen aus ihren schönsten
Träumen reißt und an den Arbeitsplatz, in die Schule
oder zu anderen unerfreulichen Orten ruft. Das
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schrille Klingeln, das den Menschen im  Schlaf über-
rascht, kann zu panikartigen Zuständen führen, ist
aber wenigstens ehrlich. Eine besonders heimtücki-
sche Methode, unschuldige Menschen zur Arbeit zu
nötigen, bietet der Radiowecker, der den brutalen
Vorgang mit Musik und frohen Sprüchen bemäntelt.

Weltfrieden Zustand unseres Planeten nach dem
Sieg der allgemeinen Faulheit. Nur faule Menschen,
die viel zu träge sind, um für irgendwelche Interes-
sen oder Ideologien zu kämpfen, bieten die Garantie
für wirklichen Frieden. Auch in einer Welt, in der
noch Zwist  und Habgier regieren, nehmen die Fau-
len schon beispielhaft die Ideale einer friedlichen Zu-
kunft vor weg. Sie sind daher die einzig wahre Frie-
densbewegung.

Wichtig Ein von Vorgesetzten, Lehrern und ande-
ren Wichtigtuern inflationär benutztes Wort, das zum
Einsatz für wichtige Arbeiten und wichtige Projekte
ausgerufen wird. Immer wenn das Wort „wichtig“ er-
klingt, sollte man den Rückzug antreten und sich
klarmachen, dass nichts so wichtig ist wie das eige-
ne Wohl.

Z

Zauberei Preiswerte und äußerst kräftesparende
Methode, um zu Ruhm und Reichtum  zu gelangen.

Zeit Höchst umstrittenes Gut, an dessen Besitz sich
Faule und Fleißige scheiden. Für den Fleißigen wäre
es ein Zeichen von sittlichem Verfall und Leistungs-
verweigerung, wenn er einmal Zeit hätte. Sollte die-
ser seltene Zustand dennoch einmal eintreten, gilt
es, die Zeit erbarmungslos totzuschlagen. Dies ge-
schieht mit Hilfe von sportlichen Übungen oder an-
deren Freizeitaktivitäten. Der Faule hat demgegen-
über immer Zeit. Anstatt sie zu vertreiben, nimmt er
sich die Zeit und genießt sie in vollen Zügen.

Zen Mystische Versenkung, die zur Erleuchtung füh-
ren soll. Entscheidend dabei ist der völlige Verzicht
auf Arbeit und andere Aktivitäten.

Ziel Stelle im Leben und auf dem Sportplatz, zu der
alles in fieberhafter Anstrengung  hinstrebt. Sobald
das Ziel erreicht ist, wird ein neues Ziel gesetzt, und
der Wettkampf beginnt von vorn.

Zinsen Einkünfte von Menschen, die nicht selbst ar-
beiten, sondern lieber das Geld für sich arbeiten las-
sen.

Zivilisation Hochentwickelte Lebensweise, die das
Ergebnis menschlichen Fleißes und menschlicher
Schöpferkraft ist. Der Zivilisation verdanken wir unter
anderem die Atombombe, das Fernsehen und den
automatischen Dosenöffner.

Zukunft Zeit, in der die menschliche Arbeit abge-
schafft ist und die Fabriken in Fitnesscenter  ver-
wandelt werden, damit die Menschen weiterhin die
Illusion haben, sie hätten etwas zu tun.

Zweck Fadenscheinige Begründung, die viele Men-
schen brauchen, um ihren krankhaften Betätigungs-
drang zu rechtfertigen. Im Grunde sind alle Zwecke
austauschbar. Sie dienen einzig und allein dazu, ihre
jeweiligen Anhänger auf Trab zu halten.

☺
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Wir bedanken uns bei allen 
Inserenten .

Liebe Mitglieder, bitte berücksichtigen Sie bei Ihren
Einkäufen oder bei der Erledigung der Geschäfte
des täglichen Lebens diese Firmen.

Dank und Empfehlung

Impressum

Die Liedertafel-Info erscheint unregelmäßig, min-
destens aber viermal im Jahr. Neben ihrer Funktion
als Vereinszeitung und Informationsblatt dient sie
auch als Mitteilungsblatt für die Vorstandschaft. Die
„Info” wird von einem Redaktionsteam erstellt. Mit-
glieder dieses Redaktionsteams sind:
Frau Ria Keller, Frau Else Klebert, Herr Peter Haas,
Herr Heinz Lörch, Herr Bernd Riedel und Herr Rolf
Stohner. Allgemeine Beiträge werden vom Redak-

tionsteam verantwortet. Für Mitteilungen der Vor-
standschaft zeichnen sich die Mitglieder des ge-
schäftsführenden Vorstandes gemeinsam verant-
wortlich. Beiträge von Vereinsmitgliedern oder auch
anderen Personen können jeweils bei den An-
sprechpartnern des Redaktionsteams abgegeben
werden. Das Redaktionsteam kann die Veröffentli-
chung von zugesandten Beiträgen ablehnen.


